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NDB-Artikel
 
Kraemer Eisenindustrielle. (evangelisch)
 
Leben
Die Familie, ursprünglich evangelisch-reformiert, ist möglicherweise
mit der Einwanderung von Reformierten aus den Niederlanden in die
Kurpfalz gekommen. Von Alsenborn aus, wo die Nachkommen des vor 1663
verstorbenen Johannes (in Otterberg) als Land- und Gastwirte zu Wohlstand
kamen und Generationen hindurch das Amt eines kurpfälzischen Zöllners
und Schultheißen bekleideten, verbreitete sich die Familie in der Rheinpfalz
und|im angrenzenden Saarland. Eheverbindungen mit den Familien Karcher
und Schmidtborn gingen der Übersiedlung des jüngeren Zweigs an die Saar
voraus, wo eine weitere Versippung mit den führenden Unternehmerfamilien
wie Braun, Firmond, Korn, Quien, Röchling und Stumm hinzukam. Anders als
die meisten dieser Familien konzentrierten die K. ihre industriellen Interessen
auf nur einen Industriezweig, die Eisen- und Stahlindustrie, in die die in
anderen Geschäften (Gastgewerbe, Holzhandel, Bankgeschäft) erworbenen
Kapitalien fast ausschließlich eingebracht wurden. Trotzdem gelang der
Übergang zu dem alle Erzeugungsstufen umfassenden integrierten Eisen- und
Stahlunternehmen auf die Dauer nicht. Die im 17. und 18. Jahrhundert auf
begrenzten Eisenerzvorkommen gegründeten Werke, auf die die Familie ihre
Interessen konzentrierte, erwiesen sich beim Übergang zur Massenerzeugung
als benachteiligt durch ungünstige Verkehrslage, wozu noch die Risiken
der politischen Grenze kamen. Von 1788 bis 1912 waren die K. in leitenden
Stellungen mit der Saareisenindustrie verbunden.
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